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JVs 97. V. Jahrgang 1887 V" annee. JVs 97

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 19. Oktober — Berne, le 19 Octobre — Berna, li 19 Ottobre

Publfk&tionsorgan der eidgenössische!! Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel

Org-arie de publicity des Departements födöranx des Finances, des IPeages et du Commerce
Organo ii FiiMlcM dei Disartisiflli fefterali m la Finame, i Bazi efi i! Goiiercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowio die Expedition des Schweig. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). — On s'aboime aaprte des bure&nx de poste et ä l'expedition de la Feuille offizielle suisse du commerce ä Bern®,

Prezzo delle associazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associnzioni press® gli nfSzi postals ed alia spedizione del Foglio uffkiale svissero di commercio a Bern»,

Amtlicher Theil. - Partie officielle. — Parte uffieiaie.

Bekaimtmachungen nach Massgabe you Bundesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevties par des lois, arrötes et reglemeivts fedöraux.

Amortisation.
Die unbekannten Inhaber: 1) des Kassascheines der Ersparnißkassa

der Stadt St. Gallen Nr. 30432, d. d. 22. Juni 1885, de Fr. 500,
ausgestellt auf den Namen Sofie Kaufmann von Gädnau (Luzern), in St. Gallen;
2) des Sparkassascheins der St. Galler Kantonalbank Nr. 42493, im
Restbetrag von Fr. 500, lautend auf den Namen Sparquelle Kronbühl, werden
hiemit aufgefordert, besagte Kassascheine innert der Frist von drei Jahren
a dato dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen, ansonst
dieselben als kraftlos erklärt würden.

St. Gallen, 8. Oktober 1887. 3

Bexirksgeridilskauzlei St. Gallen.

„TTIVIOJX"
Allgemeine Yersicheruflgs-Actien-tiesellschaft zu Berlin

(Feuer- und Grlasversicherung)
nimmt Rechtsdomizil für die Kantone:

Appenzell A.-itli.: Bei Herrn Carl Keller, Fürsprech in Herisau.
Seltaft'tiMiiKeii: o » Conrad Bäschlin z. Silberburg in Schaff-

hausen.
Si. {«allen: •> Eduard Hohl, Geschäftsbureau in

St. Gallen.

Namens der Gesellschaft,
Ger Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

F. W„ ISallmer in Basel.

Hamburg-Bremer Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
in Hamburg.

Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt:
Für die Kantone

Scliwyz z Bei Herrn Hauptmann J. M. Fäßler in Schwyz.
liitenvaldcu n. <1. W.: » n C.Ackermann, Kaufmann in Ennet-

Lnzcru:
bürgen.

« » G. Krummacher, Geschäftsagent in
Entlebuch.

I'1**: s » A. Müller, Kaufmann in Allorf.
Basel, den 12. Oktober 1887.

Ger Generalbevollmächtigte für die Schweis:
P. Koechllii-Ilern.

La Confiance
Compagnie francaise (l'assiirances sur la vie, ä PARIS.

Ensuite du cleces de M. Ch8 Glaudon, ä NeuchAteJ, le domicile juri-
dique de la compagnie se trouve pour le canton de Neuchätel chez
MM. Court & Cie, ä Neuchätel.

Le mandataix-e general:
F. JR. I.aiidolt.

flantolsregtfstereintr&ge — Iii8©ripiioiis aa Aegi&nre da Commerce —
Iscrizionf ael ftegristro dl Comoiereio

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal©
HTBS. Für die auf Löselsrangen beaüglielien Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications esnesrnar?! des radiations
sont faite« en caracteres italiques. — Quelle pnhbllcawloni ehe
risguardano le eanvellusioni son® stampate in lettere
oorslve.

Kanton Zürich — Canton t Zürich — Cantone di Znrip

lSST. 13. Oktober. Gie Firma M. Kornstein in Biesbach (S. II.
A. B. 1886, pag. 287) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

13. Oktober. Gie Firma Sax-Strupp in Zürich (S. II. A. B. 1887,
pag. 493) ist in Folge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

13. Oktober. Inhaberin der Lrma Wwe Hess-Sehuler in Riesbach ist
Emma Heß geb. Schuler von Wald, in Riesbach. Garn- und Strickwaaren-
Geschäft. Seefeldstraße 30.

13. Oktober. Die Firma L. Iiryner-Bock in Zürich (S. IL A. B.
1886, pag. 453) ist in Folge Hinschiedes der Inhaberin erloschen.

14. Oktober. Inhaber der Firma Mch. Frei in Winterthur ist Heini ich
Frei von Buch a. ]., in Winterthur. Baumwoll-, WToll- und Seidenwaaren,
Bett- und Möbelhandlung. Museuunstraße 408, z. Silberpappel.

14. Oktober. Die Firma R. Guler in Zürich (S. H. A. B. 1885, pag.
129) hat ihr Domizil nach Riesbach, Feldeggstraße 19, verlegt.

14. Oktober. Gie Firma „Ih. Bosshardt1' in Hottingen (S. K. A. B.
1887, pag. 262) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Emilie
Boßhardt und Louise Boßhardt, beide von und in Hottingen, haben unter der
Firma Geseliw. Bossharrtt in Holtingen eine Kollektivgeselischaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1887 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Th. Boßhardt übernimmt. Zur
Vertretung der Gesellschaft und Führung der Unterschrift ist Emilie Boßhardt
allein befugt. Manufaktur, Mercerie und Tricoterie. Hottingerstraße 30.

14. Oktober. Inhaber der Firma Herrn. Streicher in Zürich ist
Hermann Streicher von Crimmitzschau (Sachsen), in Zurich. Annoncenexpedition

und Verlag. Niederdorfstraße 1.

14. Oktober. Inhaber der Firma Angel Soler in Zürich ist Angel
Soler von Puerto de la Seiva de mar (Spanien), in Zürich. Spanische
Weine und Früchte. Spitalgasse 2.

14. Oktober. Inhaber der Firma C. Gufoelmann in Riesbach ist Garl
Gubelmann von und in Riesbach. Spezereihandlung und Weinverkauf über
die Gasse. Obere Feldeggstraße 12.

14. Oktober. Inhaberin der Firma Bertha Frei in Zürich ist Fräulein
Bertha Frei von Knonau, in Zürich. Spezereihandlung. Lintheschergasse 22.

14. Oktober. Inhaberin der Firma Wittwe Waager in Zürich ist
Wittwe Ottilie Wanger geb. Fromm von Aarau, in Zürich. Butter und
Käse, Spezereiwaaren und Landesprodukte. Brunngasse 5.

15. Oktober, ({uellwasserVersorgung Richtersweil in Richtersweil
(S. H. A. B. 1883, pag. 230). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in
ihrer Generalversammlung vom 6. Juni 1887 eine Statutenrevision
vorgenommen. Aus diesen Statuten ist hervorzuheben: Das Aktienkapital
(Fr. 40,000, eingelheilt in 400 Namenaktien) ist nunmehr voll einbezahlt.
Das Pubhkationsmittel der Gesellschaft ist die «Crerizposl» in Richtersweil.
Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrath

von neun Mitgliedern, der Verwalter und zwei Rechnungsrevisoren
(Kontrolstelle). Der Verwaltungsrath vertritt die Gesellschaft nach Außen
gerichtlich und außergerichtlich, und es führen Namens desselben dessen
Präsident und Aktuar kollektiv, sowie der 1 erwalter einzeln die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident der Gesellschaft ist Dr. Johannes Landis,



Aktuar Job. Ulrich Baumann, Verwalter Gottfried Wild-Lavater, alle drei
von und in Richlersweil.

15. Oktober. Die Firma J. G. Jäger & Söhne in Zürich (S. H. A. B.

1883, pag. 65) ividerruft die an Julius Rümelin erlheilte Prohur a.

15. Oktober. Die Firma „Frau Gagg-Zulauf" in Außersihl (S. Ii. A. B.
1883, pag. 190) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaberin
der Firma Frau Wve Finsterwald in Außersihl ist Elisabetha Finsterwald
geb. Slrehler von Stilli (Kt. Aargaul, in Außersihl. Spezereihandlung. Kurze
Gasse 1.

15. Oktober. Inhaberin der Firma Frau Frei-IIauenstein in Riesbach
ist Frau Anna Frei geb. Hauenstein von Regensdorf, in Riesbach, mit
Zustimmung ihres Ehemannes, Heinrich Frei. Spezereiwaaren. Ottenweg 3

15. Oktober. Inhaber der Firma J. Dubs-Stälili in Außersihl ist Jakob
Dubs von Aesch-Birmensdorf, in Außersihl. Spozereihanclel und Weinverkauf.
Zum «Schönegg5), Blumenstraße 3.

Kanton Bern - Caiitnn fe Berne - Canine si Um
Bureau Büren.

1887. 13. Oktober. Unler der Firma Brennerei-Genossenschaft Büren,
mit Sitz in Büren, gründete sich zufolge Statuten vorn 11. Oktober 1887
eine Genossenschaft, welche die Förderung der Lundwirthschal't durch
die Erleichterung der Verwerthung dei Rohprodukte und durch Beschaffung
von Schlempe als Futterersatzmittel bezweckt. Es werden ausschließlich
einheimische Rohstoffe verarbeitet, unter Vorbehalt von Art. 23 des Pßichten-
heftes. lieber die Geschäftsführung des Vorstandes etc. wird ein besonderes
Reglement erlassen. Die Genossenschaft erlangt rechtlichen Bestand mit
der Eintragung in das Handelsregister, ihre Dauer ist unbestimmt. Die
Mitgliedschaft wird erlangt durch die Unterzeichnung der Statuten und
durch Uebernahme eines oder mehrerer Slammautheile. Außer der Ueber-
nahrne der Stammantheile sind keine weitern Beiträge zu lebten. Diesegje geht
verloren : durch Tod, Konkurs, freiwilligen Austritt oder Ausschluß. Bei'Todesfall

ist einem der betreffenden Erben gestattet, in die Rechte und Flüchten
seines Vorgängers als Mitglied einzutreten. Freiwilliger Austritt kann nur auf
Schluß eines Rechnungsjahres stattfinden und muß mindestens drei Monate
vorher schriftlich dem Vorstände angekündigt werden. Ausschluß kann
stattfinden, wenn ein Mitglied den Ruf der Genossenschaft gefährdet oder
auf deren Kosten sich Vortheile zu verschaffen sucht. Dom Genossenschafter,
welcher die Mitgliedschaft verliert oder seinen Rechtsnachfolgern stehen
gegenüber der Genossenschaft folgende Ansprüche auf das Genossenschaftsvermögen

zu, welches sich beim nächstfolgenden Rechnungsabschluß ergießt:
a. Im Falle des Todes und freiwilligen Austrittes, sofern kein Vermögensrückgang

vorhanden und kein solcher in naher Aussicht slehl, auf die volle
Rückerstattung der gemachten Einzahlungen; 6. im Falle des Ausschlusses
und andern Fidlen auf 75 °/o. Das Genossenschaftskapital beträgt Fr. 50,000
und es wird solches beschafft: Fr. 20,000 durch Beiträge der Mitglieder
und Fr. 30,000 durch Aufnahme von Darlehn. Dasselbe ist in Stammantheile
von Fr. 1000 zerlegt. Die Einzahlung hat auf den von der Hauptversammlung

bestimmten Zeitpunkt zu erfolgen. Dur Säumige hat für se'nen
rückständigen Beirag 5 % Verspälungszius in die Genossenschafihkas.se zu
entrichten. Die Genossenschafter haften persönlich und solidarisch mit ihrem
Privatvermögen für die von der Genossenschaft eingegangenen Verbindlichkeilen.

Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und
der Vorstand, letzterer bestellend aus einem Präsidenten, sowohl der
Generalversammlung als des Vorstandes, einem Vizepräsidenten, dem Kassier
und dem Sekretär. Die Genossenschaft wird durch die Kolleklivzeichnung
des Präsidenten und des Sekretärs verpflichtet. Dermal ist der Vorstand
aus folgenden Personen bestellt: Präsident Herr Fried. Kocher, Amtsrichter
und Lundwirth; Vizepräsident Herr Niki. Stauffer, Großrath; Kassier Herr
Fried. Gerber, Amtsschreiber; Sekretär Herr G. Schmalz, Stadtschreiher,
alle in Büren. Alljährlich auf Schluß des Brennjahres ist die Rechnung
abzuschließen. Bei Aufstellung der Bilanz sind die Einzahlungen der
Genossenschafter als Schuld zu behandeln. Das Gebäude ist zum Kostenpreise,
oder wenn die Brandversicherungssumme niedriger ist, zu dieser letztern
anzuschlagen, der Apparat, und die Gerälhe zum Ankaufspreis. Alljährlich
sind indessen an diesen Anschlagswerihen abzuschreiben: 5% für das
Gebäude und 10% für den Apparat und die Gerälhe. Ein allfälliger
Reingewinn soll verwende! werden: 20—50 °/o zur Bildung eines Reservefonds
resp. zur Tilgung der Schulden und 50—70 °/o als Dividende, zu vertheilen
auf die Genossenschafter im Yerhältniß der von ihnen gemachten
Einzahlungen. Im Falle der Auflösung der Genossenschaft wird der Vennögens-
überschuß auf die Genossenschafter im Yerhältniß der von ihnen gemachten
Einzahlungen verlheilt. Jeder Genossenschafter ist verpflichte!, der
Genossenschaft seine vorrälhigen Rohprodukte zu dem von ihr bezahlten
Durchschnittspreise zu liefern.

Kanton Im — Canton to Zoiig — Cantone di Znp

1887. 14. Oktober. Unter der Firma Metalhvaarenfabrik Zug
besieht seit dein 28. Juli 1887 eine Aktiengesellschaft, mit Sitz in Zug.
Die GeselLschaftsslatiiten daliren vom 15. August und 12. Oktober 1887.
Zweck der Gesellschaft ist: Fabrikation und Yerkauf emaillirter, verzinnter,
geschliffener, nickelplattirter, Reinnickel-, Koch- und anderer Geschirre,
sowie anderer, in diesen Geschäftszweig einschlagender Metallwaaren. Das
Gesellschaft-kapital wird durch Aktien von je Fr. 500 gebildet; es besteht
aus einem Stammaktienkapital von Fr. 523,500, eingetheilt in 1047 Aktien ;

einem Priorilätsaktienkapilal von Fr. 220,000, eingetheilt in 440 Aktien,
Total Fr. 743,500. Diese Aktien sind alle einbezahlt, lauten auf den
Inhaber und sind uritheilbar. Als Organe der Gesellschaft sind bezeichnet:
Die Generalversammlung der Aktionäre, der aus fünf Mitgliedern bestehende
Venvaltungsrath, die Rechnungsrevisoren und der Direktor. Die
Bekanntmachungen erfolgen durch das zug. Amtsblatt, das Schweiz. Handelsamtsblatt

und die Neue Zürcher Zeitung. Die Vertretung nach Außen übt der
von der Generalversammlung gewählte Direktor aus. Derselbe, sowie das
delegirte Mitglied des Verwaltungsrathes führen die Unterschrift der Gesellschaft.

Der Delegirte des Verwaltungsrathes ist. Alois Hotz von Baar, in
Zug. Der Direktor ist Josef Spillmann von und in Zug.

Kanton Freiing — Canton de Fritarg — Cantone di Friborp

Bureau de Bulle (district de la Gruyere).
1887. 14 octobre. Ensuite du deces de M. Theophile Billon, suroenu

le 21 janvier 1887, la societe en nom collentif „Schüller et Billon1', ä Bulle
(F. o. s. du e. 1883, page 143), est dissoute. La maison C. Schalter, ä
Bulle, dont. le chef est M. Charles Schaller, de Fribourg, domicilii h Bulle,
continue l'exptoitation de la brasserie.

Basel-Slant - m-n\k — BasilfMim
1887. 15. Oktober. Die Eollektivgesellscliaft unter der Firma

Staehelin & Cu in Basel (S. 11. A. B. vom 22. September 1886, Kr. 88)
hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.

15. Oktober. Die Firma Basler Depositenbank in Basel ividerruft
die an Hermann Biedtmatter (S. II. A. B. 1886, 8. September, Nr. 8-lj
ertheilte Ko lieht ivproltura.

BasellaM — Bale-canape — Basilea-Camjagna

1887. 14. Oktober. Die unter der Firma Sparkassa Waldenburg
in Waldenburg eingetragene Aktiengesellschaft (S. Fl. A. B. vom
24. Oktober 1885, pag. 672) hat in der Generalversammlung vom 9. .März
1887 ihre Statuten revidirt und das Aktienkapital von Fr. 100,000 (hunderttausend

Franken) auf Fr. 200,000 (zweihunderttausend Franken) erhöht.
Das vollständig einbezahlte Aktienkapital besteht nun aus 400 übertragbaren
Namenaktien von je Fr. 500. Zweck, Firma, Sitz und Dauer der Gesellschaft

bleiben unverändert. Die Leitung der Geschäfte besorgt ein von der
Generalversammlung der Aktionäre auf eine Amtsdauer von drei .Jahren

gewählter Yerwallungsralh, bestehend aus fünf Mitgliedern und zwei Sup-
pleanten. Als ausführendes Organ steht ihm der Verwalter zur Seite. Nach
den Statuten steht dein Verwaltungsrath das Recht der Ertheilung der
rechtsverbindlichen Unterschrift zu. Lau! Beschluß des Verwaltungsrathes
vom 26. September 1887 führt der Verwalter die rechtsverbindliche
Unterschrift. Verwalter ist Fritz Berget' von und in Waldenburg.

14. Oktober. Unier der Firma Genossonschaftsbrenuerei Liestal
gründet sich, mit Sitz in Liestal, eine Genossenschaft. Zweck der
Genossenschaft ist die Hebung und Mehrung des Viehstandes der Genossenschafter,

die sichere Verwerthung der eigenen Landesprodukte und der
regelmäßige Bezug von fris her guter Schlempe. Zur Erreichung dieses
Zweckes übernimmt die Genossenschaftshrennerei von Seilen der
eidgenössischen Alkoholverwaltung ein Brennloos von 700 Hektoliter absoluten
Alkohols per Jahr auf die Dauer von drei Jahren. Die Dauer der
Genossenschaft wird auf drei Jahre festgesetzt in der Meinung, daß wenn der
Vertrag mit der Alkoholverwaltung nichl gekündet wird, dieselbe als auf
je ein Jahr verlängert gilt. Der Eintritt von Mitgliedern ist frei, ebenso der
Austritt, jedoch kann der letztere nur auf Ende eines Brennjahres und
nach vorheriger zweimonatlicher Kündigung erfolgen. Die Beiträge der
Genossenschafter werden folgendermaßen festgesetzt: J. Keisor-Spillmanu
verpachtet der Genossenschaft zum Brennereibetriebe sein gegenwärtig
bestehendes Rrennereigebäude mit den nölhigen Einrichtungen für die Dauer
des Verbandes und besorgt den Betrieb und die Führung des Geschäfts.
Die übrigen Genossenschafter verpflichten sich, soweit ihnen möglich, die
zum Brennereibetriebe erforderlichen und selbsterzielten Landesprodukle zu
dem von der A IkoholVerwaltung jeweilen bestimmten Preise an die Ge-
noesenschafosbrenrierci abzuliefern und sind dagegen berechtigt, ihren ganzen
Bedarf an Schlempe für ihren eigenen Viehstaud während der Dauer des

Brennjahres täglich und frisch zu beziehen, Betriebsstörungen ausgenommen.
Die bezogene Schlempe wiid den Genossenschaftern 10 °/o unler dem
jeweiligen Tagespreise angerechnet. Für Pachtzins und als Entschädigung
für den Geschäftsbetrieb hat ,1. Keiser-Spillmann den Rest der Schlemp-
und einen allfälligen Gewinn einzig zu beanspruchen. Zur Leitung der
Geschäfte der Genossenschaft wählt die Generalversammlung der Genossenschafter

auf die Dauer von drei Jahren einen Vorstand, bestehend aus zwei
Mitgliedern. Dieselben führen jeder einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift und vertreten die Genossenschaft nach Außen. Nach Ablauf der
Amtsdauer sind dieselben wieder wählbar. Die Auflösung der Genossenschaft

und die Abänderung der Statuten können nur mit Zustimmung
sämmtlicher Genossenschafter beschlossen werden. Die Haftbarkeit, der
Genossenschafter ist unbeschränkt. Im Allgemeinen gelten bezüglich der
Rechte und Pflichten der Genossenschafter die Bestimmungen des

Obligationenrechts. Der Vorstand besteht zur Zeit aus J. Keiser-Spillmann und
Anton Keiser, beide von Hergiswil und wohnhaft in Liestal.

Kanton St. Gallon — Canton do Mall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1887« 11. Oktober. Die Firma Heinz & Staenfßel in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 25) wird, da seit dem Tode des Inhabers mehr
als ein Jahr verstrichen ist, von Amtes wegen gelöscht.

13. Oktober. Die St. Galler Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung
in St. Gallen (S. H. A. B. 1883, pag. 94) wird gemäß Art. 25, Ziffer 1

der Gesellschaftssiatuien in Folge Uebernahme der Gasansialt Seitens der

politischen Gemeinde St. Gallen mit clem 31. Oktober 1887 aufgelöst- und

gelangt in den Zustand der Liquidation. Die Liquidation geschieht durch
die bisherige Verwaltung (Vervvallungsrath und Direktion) im Sinne der
Art.. 18—22 der Gesellschaflsstaluten, indem sie weder durch die Statuten
noch durch einen Beschluß der Generalversammlung besonders ei nannten

Liquidatoren übertragen worden ist.

14. Oktober. Die Firma O. Behvends in St. Gallen (S. H. A. B.

1885, pag. 2) wird von Amtes wegen gelöscht, weil seit dem Wegzug des

Inhabers mehr als ein Jahr verflossen ist.

14-, Oktober. Die Firma JI. JMilnz in St. Gallen (S. II. A. B. 1885,

pag. 191) wird von Amtes wegen gelöscht, da seit dem Wegzug des Inhabers
und dem Aufhören des Geschäftsbetriebs mehr als ein Jahr verflossen ist.

14. Oktober. Die Firma Ii. Bernheimer in St. Gallen (S.U. A.B.
1883, pag. 297) wird von Amtes wegen gelöscht, da seit dem Wegzug des

Inhabers und dem Aufhören des Geschäftsbetriebs mehr als ein Jahr
verflossen ist.
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14. Oktober. Die Firma J. Hu/nibel in St. Gallen (S. H. A.B. 1883,

pay. 316) wird von Amtes wegen gelöscht, tla seit aem Wegzug des Inhabers
und dem Aufhören des Geschäftsbetriebs mehr als ein Jahr verflossen ist.

14. Oktober. Die Firma Jf. Gmnolleras in St. Gallen (S. 11. A. B.
1883, pag. 313) wird von Amtes wegen gelöscht, da seit dem Wegzug des

Inhabers und dem Aufhören des Geschäftsbetriebs ein Jahr verflossen ist.

14. Oktober. Die Firma G. Naejjf in St. Gallen (S. H. A. B. 1883,

pag. 402) wird ivegen Xonkurses der Hinterlassenschaft des Firmainhabers
von Amtes wegen gelöscht.

15. Oktober. Die Kollektivgeselhchafi unter der Firma „Zoelper & lluber"
in St. Gallen (S. II. <4. B. 1883, pag. 695) hat sich aufgelöst und
übernimmt der Gesellschafter Theodor Zoelper in llcrisau Aktiva und Passiva
derselben. Inhaber der Finna Otto Zoelper in St. Gallen ist Otto Zoelper
von Herisau, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Appretur. Geschäftslokal:
Adlerbei gstraße 11.

Kanton Waaäl — Canton §e Mi — Cantone ill Vani

Bureau de Gossonay.

18*7. 13 octobre. Frederic Von Ins, de Oberbipp, domicilii a La
Sarraz, est le chef de la maison Frederic Ton Ins, ä La Sarraz. Genre
de commerce: Produits laitiers.

Bureau de Pagerne.
12 octobre. Le. chef de la mai-on .J. Ott-Nicoilet, ä Gorcelles pres

Payerne, est Jean-Jacob Iiis de Jean Ott allie Nicodet, d'Auensteiu, canton
d'Argovie. domicilie ä Gorcelles pies Pajerne. Genre de connnerce:
Manufacture de eigaies et tabacs. Bureau ä Gorcelles pres Payerne.

Kanton Genf — Canton de Genfcye - Cantone di Ginevra

1887. 10 octobre. Le chef de la maison Elisa Cornuz, ä Geneve,
qui cornmencera le 20 octobre 1887, est M'11" Elisa Gornuz, de Lugnore
(Fribourg), domiciliee ä Geneve. Genre d'industrie: Fabrication de cigarettes
et acoessoires. Magasin: 29, Piue de I'Entrepöt. La maison « Elisa Cornuz »

donne, des le jour de sa fondation, procuration generale au sieur
Francis Gaudin, de Chevilly (Vaud), domicilii^ ä Goppet.

13 octobre. Le chef de la maison J. H. Piguet, ä Geneve, com-
mencaut ce jour, est Julien Henri Piguet, du Chenit (Vaud), domicilie ä
Geneve. Genie d'affaires: Representation en horlogerie. Agent special pour
Geneve de la maison «V. Piguet & fieres», du Sentier. Bureau: liütiment
de l'Ecole d'boiiogerie, Rue Necker.

13 octobre. Le chef de la maison J. Mn Zimmerlin, h Geneve, est
Jean Marlin Ziinmerlin, de Geneve, y domicilie. Genre de commerce:
Fabrication de ouates. Bureau et atelier: 12, Rue du Marche.

II. Besonderes Register - II. Registre special — II. Regisiro speciab-

Emtraguiigeii: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Santo Zurich - Canto is Zurich — Cantone di

1887. 11. Oktober. Wittxve Helena Nnuer geb. Brunner von
Hägglmgen (Kanton Aargau), in Fluutern, geboren den 27. fanuar 1824.
Pensiongel lerin.

L'UKJBAINE, Compagiiie fran^aise d'assurances contre rincendie.
S»ohit. Balance des ecritures

Fr. Ct.

3,750,000 — Aclionuaircs. >

31,001 67 Gaisse.
73,744 26 Banque de France. I

1,797,750 — Rente 4'/- °/o (76,500 fr. de rente 4- 1/a °/o6 \

1,109,828 80 Rente 3 % (41,500 fr. de rente 3 °/o). \

31,092 — Bent.- 3 °/o amortissable (1200 fr. de rente 3 °/o amoi- 1

t'ssablo). I

106,625 — Act it lis de la ßanquo de France (25 actions). |
330,000 — Obligations foncieres de 1883 (1000 obligations). j
793,407 — id. Banque hypolhecaire (2397 obligations). ft

360.228 80 id. Quest (D)U8 obligations). |
691,020 id. Est (1980 obligations). f
141,350 70 id. P.-tris-Lyim-Mediteminee (400 obligations). |

| 71.421 37 id. Algei amies i,546 obl.gatious) 1

48,136 33 id. vüle de Paris 1871 (122 obligations). j
147,615 65 id. Tuni-uenues (300 obligations). |

: 276,825 id. Esl-Algerien (800 obligations). |
1,400,000 — liinuenhies, rue Le Peletier, 8 el in, j

58M31 08 Effets a recevou. f
915 405 18 Oauijuiers de la co.npagme. i
145,365 18 Debdenrs diver-. i
689,911 7 5 Agences diverses (primes et soldes). 1

169,688 11 ['turns de Paiis k recou rer. a

1,97 7 30 Plaques tvaleur cte cedes en magasin i. j
1 35,872.293 21 Primes a recevoir h Paris et dans les agences en 1887 \

el uaus les annees suivantes.
t 62,719 43 Sinistres (reniboursoments a faire par les teussureuis ou

par suite de recours).
1 562,648 10 Reports sur eifets pubhes.
1 25,000 — Mobilier.

796,552 50 Valeurs en depot pour cauttonneinenN |^ 1

/
l 51,190,038 42

|

V«dit.

Fonds social
Reserve en augmentation de capital.
Reserve pour risqu"s en cours
Reserve nour evenlualites

Capiiaux assures Primes ä recevoir

Assurances (le 1&87 6,370,235,998 4,787,064 95
); 1888. 5,913,856,209 4,426,904 70

» » 1889 5,413,643,159 4,029,339 74
)> » 1 8 9 0 4,806,526,418 3,569,245 62
P 1891 4,074,609,031 3,062,298 82
>' » 1892. 3,335,973,872 2,543,062 93

> » 1893. 2,508,111,687 1,941,792 78
)» 1894. 1,709,673,281 1,332,565 3b

» 1895. 940,790,414 737,304 52
)i 1896. 129,478.963 113,458 '43
>• » 189 i 63,090,844 61,569 07
li ii 1898. 26,430,603 25,177 80
y » 1899 it

auti es 69,505,955 47,709 85

Pi hdks ceilires pour re-
e 1887 k

35,361,976,434 26,677,494 59

assurances t Capiiaux reassures Primes c6tl£c s

lyao. 5,627,459,751 9,194,798 62

987,894

762,719

Compagnies reasstirauies
Greil it eurs diwrs
Smistres (ceux restaut ii rögler ou ä payer

par la Compngnie)
Siuistres (ceux ä nous rembourser par les

reassurances ou par suite de recours).
Sotnme reslant due sur le pi i v de 1'immeuble 8, nie

Le Pelctier
Impöl d'enregistrenient
Urb a me vie
Gauiioniiernents
Gaisse de prevoyance des employes
Dividende
Paiticipation de la direction
Profits ef pert es

Fr.
5,000,000
3^000,000
1,630,000

900,000

Ct.

35,872,293

520,527
164j840

1,750,613

260,050
181,636

1,883
796,552
282,810
625,000

15,625
188,205

51,190,038

21

55

10

42'

Pour la Gompagnie,
Le mandataire general:

Henri Ftwj.

Allgemeine Spiegelglas-'Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim.
Aidiv». Iii 1 smz-Al>s<'Jibiss atii 31. I>ezember 1886. Passiva.
Mk. Pt. Mk. Pf.
240,000 — An Solawechsel der Aktionäre. Aktienkapital 300,000

53,000 — » Hypotheken-Konto. Statutarische Reserve 60,000
112,732 50 » Werlhpapiere 3 und 4 °/o, deutsche Außerordentliche Reserve 8,129 76

(Nominal Mk. 111,300). Prämien-Reserve 46,590 —
8,000 — » Werlhpapiere, als Kautionen hiuterh-gt. Schauen-Deserve 1,200
1,810 51 » Kassabestand. Diverse Kreditoren 554 47'
1,955 — » Bankguthaben. Gewinn- und Verlust-Konto 13,000 85

11,677 07 » Ausstände bei den Agenturen.
300 — » Mobiliar und Bureaurequisiten.

429,475 08 429,475 08

Mannheim, den Oktober 1887.
Die Direktion: AN Ilr.SMlu'lil.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (ink!. Zweiganstaiten) vom 15. Oktober 1887.

Situation hebdomadaire des banques Demission suisses (y compris les succursales) du 15 octobre 1887.

Nr.

10

11
12
13
14
i:>

16
17
18
19

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
34
35

Firma

Raison sociale

St Gallisclie Kantonalbauk, St. Gallen
Basollandscliaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Tkurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig....
Banca della Svizzcra italiana, Lugano

Thurganische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A, Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zurich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
ßanque de Geneve, Geneve
Credit Gruy&ien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 8. Oktober 1887 1

Etat au 8 octobre 1887 j

Noten — Billets

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000.000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

6,900,000
14,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
3,000,000

500,000

141,700,000
141,400,000

+ 300,000

Circulation

8,000,000
1,467,000
9,912,850
1,947,450
7,989,800

500,000
1,489,400
3,962,250

996,900
1,997,750

999,800
2,994,950
1,994,900

17,707,850
2,988,900

6,844,050
13,602,300
3,995,050
4,595,850

272,500

14,131,450
1,496.850

979^500
1,472,450
9,935,550

500,000
499,250
299,500

2,638,450
3,147,950

1,495,700
1,499,600
2,989,300

500,000

135,845,100
134,749,800

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraistelle

Especes ayant cours 14gal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40 o J o der Zirkulation

Couvertuie legale
des billets

40 olo de la circulation

3,200,000
586,800

3,965,140
778,980

3,195,920

200,000
595,760

1,584,900
398,760
799,100

399,920
1,197,980

797,960
7,083,140
1,195,560

2,737,620
5,440,920
1,598.020
1,838,340

109,000

5,652,5b0
598,740
391,800
588,980

3,974,220

200,000
199,700
119,800

1,055,380
1,259,180

598,280
599,840

1,195,720
200,000

54,338,040
53,899,920

Wovon in Abschnitten
dont en coupures

k Fr. 1000
| ä n 500

a „ 100
ä „ 50

+ 1,095,300

Fr. 10,884,000

„ 16,057,500

„ 75,578,200
„ 33,325,400

Fr. 135,845,100

-(- 438,120

Fi ei verfügbarer Tliei]

Partie disponible

Fr.
1,496,060

348,960
1,025,295

300,766
1,065,257

34,745
223,025

1,307,666
43,870

150,162

234,385
307,448
316,095

1,304,104
361,324

621,976
3,072,665

536,785
187,330
130,285

4,615,489
116,428
160,7S5
80.870

478,670

55,850
43,890
29*080

635,590
456,015

153,180
113,570
353,933

36,675

20,398,237
21,477,477

— 1,079,239

Ct.

45

93

Noten
anderer ackweiz.
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'emission suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

429,800
75,100

1,040,800
77,650

727,750

11,550
76,900

258,500
170,400

12,300

116,900
146,250
67,800

1,439,650
303,000

289,400
645,700
149,650
159,750
119,800

789,950
126,900
195,100
101,650

1,630,000

12,900

58,250
790,7(i0
381,600

94,950
76,150

131,650
16,300

10,724,250
11,289,950

565,700

Fr.
164,733
27,426

121,674
326,807

8,399

3.339
9.340

58,684
44,607
71,065

56,094
18,449
9,835

408,846
7,068

4,600
8,508

111,957
324,750
27,926

101.752
24,408

9,630
11,455

464,138

21,325
9,047
6,734

87,285
181,275

22,782
11,825
78,832

218

2,844,889
2,144,772

+ 700,117

Total

Fr.
5,290,093
1,038,286
6,152,909
1,484,204
4,997,827

249,694
905,026

3,209,751
657,637

1,032,627

807,299
1,670,128
1,191,690

10,236,741
1,866,952

3,653.597
9,11+793
2,396,413
2,510,171

387,011

11,159,771
666,476
757,315
782,955

6,547,028

290,075
252,637
213,864

2,568,955
2,278,070

869,193
801,385

1,760,135
253,193

88,305,417
88,812,119

Gold
Or
Silber I

Argent
Gesetzliche Baarschaft

Encaisse

Fr. 53,545,950. —

„ 21,190,327. 57

Ct.l
45
73

I 50
1

44 |

| 83
1

42
09

: 2i
831
00!

'55
09

'39
20
63

35
06
13
05
60

93
92
65

1

90

I97,
: 041

35
95 |

65 |

29

12
60
58
15

25

19

— 506,701 94

} Fr. 74,736,277 57

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstaiten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 15. Oktober 1887. — Du 15 octobre 1887.

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'articie 15 de la loi

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'6mission suisses

Chekßj innert 8 Tagen
fällige Depot- u. K&ssu-

sckeine von Banken

Ch&ques, bons de caiese
et de d£p6t de banques,

ächäant dans les 8 jours

Innert 4 Monaten fallige — Eeh^ant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

AusI<md-tVechnel

Effets snr Petranger

Lombard-Wechsel

Avance® sur
nautissemeut

Schweiz. Staatskaöfc.a-
sebeine, Obligationen

und Coupons
Bons de caisse d'S&ats

flnisaes, obligations des-
dits^tatsetleurscoupone

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. Oktober 1

Etat au 8 octobre

8,000,000
20,000,000

6,900,000
14,000,000
5,000,000
4,200,000

727,750
1,439,650

289,400
645,700
159,750
381,600

39,429. 20
2,726,968. 85

7,633,934. 60

3,729,215. 90

6,608,118. 04

9,423,611. 40

4,193,874. 37

267,423. 55

506,590. 45

390,784. 95

51,000. —
452,094. 20

21,433. 10

2,861,010 -
4,220,700. —
5,190,400. 65

6,632,475. —
1,188,735. 30

1,097,680. —

— —

6,583,152. 40

13,840,304. 25

9,599,801 50

13,937,293. 04

11,224,190. 90

5,694,587. 47

58,100,000
57,800,000

3,643,850
4,340,650

39,429. 20

100,563. 15
34,315,723. 16

34,362,126. 85
1,689,326 25

1,676,178. 50
21,191,000. 95

21,135,617. 70
— — 60,879,329. 56

61,615,136. 20

+ 300,000 — 696,800 — 61,133. 95 — 46,403. 69 + 13,147. 75 + 55,383. 25 __ _ — 735,806. 64

Aktiven. — Actif Passiven — Passil

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Especes ayant
cours lägal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
suiv, art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres cräances
disponibles ä

courte Ächdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
ächSant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce k Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 8. Oktober 1

„R_Etat au 8 octobre

4,261,177. 98

8,387,244. 70

3,359,596. 73

8,513,585. —
2,025,670. 30

1,715,195. 09

6,583,152. 40

13,840,304. 25

9,599,801. 50

13,937,293. 04

11,224,190. 90

5,694,587. 47

2,036,771". 32

361,711. 25

193,639. 48

1,799,960. 11

35,017. 06

12,881,101. 70

22,589,260. 20

13,153,037. 71

24,250,838. 15

13,249,861. 20

7,444,799. 62

7,989,800
17,707,850
6,844,050

13,602,300
4,595,850
3,147,950

950,159. 07

2,295,391. 10

865,339. Ol

4,680,817. 73

526,370. 85

402,409. 16

362,700. — 9,302,659. 07

20,003,241. 10

7,709,389. Ol

18,282,617. 73

5,122,220 85

3,550,359. 16

* 28 262,469. 80

28,182,979. 25
60,879.329. 56

61,615,136. 20
4,427,099. 22

3,730,437. 36
93,568,898. 58

93,528,552. 81
53,887,800
53,245,450

9,719,986. 92

11,374,098. 12
362,700. —
327,700. —

63,970,486. 92

64,947,248. 12

+ 79,490. 55 — 735,806. 64 + 696,661. 86 + 40,345. 77 + 642,350 — 1,654,111. 20 + 35,000. — — 976,761. 20

* Ohne Fr. 19,683. 32 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 19,683. 32 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifees
Disconto am 18. Oktober 1887 in Basel, Bern, St. Gallen, Genf und Lausanne: 3°/o; in Zürich : 3 '/a IJ/°.

Escompte le 18 octobre 1887 ä Bäle. Berne, St-GaU, Geneve et Lausanne : 3 °/o; ä Zurich: S'/a c/o-
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Tarifentscheide des eidg. Zolldepartements im Monat September 1887.

Die hienach bezeichneten Artikel
sind nach den angegebenen Tarifnummern zu verzollen.

Tarif-Nummer Einfuhr.
83 Feldflaschen mit Tuchüberzug und Lederriemen.

87/88 Stoffschuhe mit Linoleumsohle.
216/234 Kartoffelgries.

269au. 271 Kartonschachteln mit Gouverts und Schreibpapier, sofern getrennte
Gewichtsangaben über die diversen Gattungen vorliegen.
Ist dies nicht der Fall, tritt Verzollung nach Mitgabe von
Art. 16 des Zollgesetzes ein.

Decisions sur l'application du tarif
prises par le departement föderal des peages en septembre 1887.

Les articles qui suivent doivent acquitter les droits d'aprös
les numeros du tarif indiques.

n» du tarif. Importation.
83 Gourdes recouvertes en drap, avec courroie en cuir.

87/88 Souliers en ötoffe, avec semelles en linoleum.
216/234 Gruau de pommes de terre.

269* et 271 Boites en carton contenant des enveloppes et du papier de
poste, pour autant que le poids des divers articles est döclarö
söparement; sinon l'acquittement doit se faire en conformite
de 1'article 16 de la loi sur les peages.

Commerce des dechets d'or et d'argent.
En execution de la loi fedörale du 17 juin 1886 sur le commerce des

dechets d'or et d'argent, le departement soussigne a deiivre le registre
prescrit par l'article 1er de la loi k M. Christian Kernen, fondeur et acheteur
A la Chaux-de-Fonds.

Berne, le 17 octobre 1887.
Departement federal du commerce.

Bekanntmachung.
Der vom eidg. Zolldepartement herausgegebene „ Jahresband der

Handelsstatistik der Schweiz pro J886" (ca. 73 Bogen Großquart) wird
demnächst im Druck erscheinen. Abonnemente auf das betreffende Werk,
sowie auf die bereits erschienene „Tabelle der Einheitswerthe pro 1886"
(14 Bogen in 8°) nehmen entgegen:

a. sämrntUche Postbureaux der Schweiz,
b. das Bureau für Handelsstatistik, alte Insel, Bern,

welch' letzteres auf Wunsch hin über den Inhalt und die Eintheilung etc.
der Handelsstatistik pro 1886 nähere MittheiJungen machen wird.

Abonnementsbedingungen:

1) Handelsstatistik pro 1886 Fr. 5. — per Exemplar
2) Tabelle der Einheitswerthe pro 1886 » —. 80 »

Nach Entrichtung des Kostenbetrages in baar oder in schweizerischen
Postmarken erfolgt unverzüglich die Zusendung der bestellten Werke, auf
besondern Wunsch hin auch gegen Postnachnahme.

Abonnenten im Inlande erhalten die Imprimate amtlich zugestellt; für
das Ausland tritt der entsprechende Postzuschlag für Frankatur hinzu.

Bern, den 14. Oktober 1887.
Eidg. Oberzolldirektion.

AVIS.
La „Statistique du commerce de la Suisse en 1886" publiee par

le departement des peages (un volume d'environ 73 feuilles grand in-4°)
paraitra prochainement.

L'on peut s'y abonner, ainsi qu'au „Tableau des valeurs d'unite
pour 1886" (14 feuilles in-8°) qui a dejä paru:

a. aupres de tous les bureaux de poste de la Suisse;
b. aupres du bureau de la statistique commerciale, ancien bätimenl de

VIsle ä Berne.
Ce dernier fournira, sur demande, des renseignements detaillös sur le

contenu, la distribution, etc., de la statistique du commerce pour 1886.
Conditions de l'abonnement:

1° Statistique du commerce pour 1886 Fr. 5. — par exemplaire
2° Tableau des valeurs d'unite pour 1886 » —.80 »

Les commandes seront exöcutees aussitöt apres la reception du mon-
tant correspondant en especes ou en timbres-poste suisses; sur demande
expresse l'envoi se fera contre remboursement.

Les abonnes demeurant en Suisse recevront en franchise de port offi-
cielle les publications demandees, le prix de celles-ci sera augmente des
frais de port pour les commandes venant de l'ötranger.

Berne, le 14 octobre 1887.
Direction generale des peages.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 18. Oktober 1887.
Eisenbahnen. Die Rorschach-Heiden-Bergbahn-Gesellschaft sucht beim

Bundesrath um den Eintrag im Eisenbahnpfandbuch nach für ein auf ihrer
Bahn zu errichtendes Pfandrecht ersten Ranges im Betrage von Fr. 500,000
und ein solches zweiten Ranges im Betrage von Fr. 540J300. Diese Pfandrechte

haben zur Versicherung zweier neuer Anleihen von genannter Höhe
zu dienen, welche zur Konversion des am 1. September 1875 bei der
Basier Handelsbank in Basel kontrahirten 5 °/o Anleihens von Fr. 800,000
I. Hypothek und zur Deckung der rückständigen Zinsen im Betrage von
Fr. 240,000 verwendet werden sollen.

Gesetzlicher Vorschrift gemäß wird dieses Pfandbestellungsbegehren
öffentlich bekannt gemacht, unter gleichzeitiger Anselzung einer mit dem
5. November nächsthin auslaufenden Frist, binnen welcher allfällige
Einsprachen gegen die Verpfändung beim Bundesrathe einzureichen sind.

Annexe au N" 97, Feullle oliiclell© «In commerce.

Extrait des deliberations dn conscil federal, dn 18 octobre 1887.

Chemins de fer. La compagnie du chemin de fer de montagne
Rorschach-Heiden a demandö au conseil föderal l'inscription dans le
registre des hypotheques de chemins de fer pour une hypothöque de 1er

rang de 500,000 francs et pour une hypothöque de second rang de

540,000 francs. Ges hypothöques k const ituer sur la ligne doivent servir
de garantie pour deux nouveaux emprunts aux montants ci-dessus, destines
k convertir l'emprunt 5 °/o de 800,000 francs en premiere hypothöque,
contracte le 1" septembre 1875 ä la Banque commerciale de Bäle, et k

payer les intörets arriercs au montant de 240,000 francs.
Conformement k la loi, cette demande en constitution d'hypothöque

est publiee, et un dölai expirant le 5 novembre prochain est fixe pour
presenter au conseil föderal les oppositions öventuelles contre la prise
d'hypotheque.

Nichtamtlicher Theil. — Partie rton officielle.
Parte neu ufficiala.

Protection «les inventions. Pour completer les informations
donnees dans le numero 95 de cette feuille, sur la conl'örence qui aura
lieu le 25 octobre pour examiner l'avant projet de loi sur la matiere, nous
publions encore la liste des personnes appelees ä partieiper k la conference,
ainsi que les noms des societes invitöes ä s'y faire representer par un
dölegue. Ge sont: MM. Bühler-Honegger, conseiller national, k Rapperswyl:
Frey-Godet, secretaire du Bureau international de la propriete industrielle,
k Berne; Gavard, conseiller des Etats, k Geneve: Haller, ingenieur, k

Berne; Imer-Schneider, ingenieur-conseil, k Geneve; Morel, juge föderal, ä

Lausanne; Ad. Ott, redacteur, k Berne; Stoessel, conseiller national, k
Zürich. — Societe d'agriculture suisse; Societe des anciens polytechniciens;
Societe suisse des ingenieurs et des architectes; Union suisse du commerce
et de l'industrie; Sociöte intercantonale des industries du Jura; Societe
suisse pour la protection des inventions et des dessins et modeles; Union
suisse des arts et metiers; Societö suisse du Grütli.

Ausstellungen. — Internationale Preisausstellung von
Obstdarren in Portici. Mit Note vom 12. August d. J. hat die kgi. italienische
Gesandtschaft bei der schweizerischen Eidgenossenschaft dem Bundesrathe
zur Kenntniß gebracht, daß im September 1888 auf Veranlassung der kgl.
Regierung in Portici eine internationale Konkurrenz für Obstdarren
stattfinden werde, und zwar nach der Verordnung des italienischen Ministeriums
für Landwirthschaft, Handel und Gewerbe vom 15. September bis spätestens
15. Oktober 1888. Das Reglement vom 19. Juni 1887 enthält unter
anderm folgende Bestimmungen:

Art. 1. Die internationale Konkurrenz fur Obstdarren wird in Portici bei der kgl.
Ober-Acberbauschule am 15. September 1888 eröffnet und spätestens am 15. Oktober
geschlossen.

Art. 2. An der Konkurrenz können Tkeil nehmen Erfinder, Fabrikanten und
Agenten, sowohl einheimische als ausländische.

Art. 3. Die Agenten, mögen die Darren in Italien oder im Auslande angefertigt
sein, werden als Vertreter der Fabrikanten angesehen und diesen letzteren werden
eventuell die Preise verliehen werden.

Art, 6. Die fiir diese Konkurrenz ausgesetzten Preise sind: eine goldene Medaille
nebst 500 Lire; zwei silberne nebst je 200 Lire; vier bronzene. Das Ministerinm für
Landwirthschaft, Handel und Gewerbe wird außerdem zwei preisgekrönte Darren ankaufen.

Art. 7. Nur vollständige und solche Darren, welche jeden Versuch aushalten
können, werden zur Konkurrenz zugelassen. Bewerber, welche bloß Zeichnungen von
Apparaten vorlegen können, sind ausgeschlossen.

Art. 8. Ein vom Ministerium zu ernennendes Preisgericht erkennt die Preise zu.
Art. 9. Die Preise können nur den von dem Preisgericht thatsächlich geprüften

Apparaten verliehen werden, welche hinsichtlich der regelrechten Ausdörrung und der
Billigkeit des Betriebs den Vorzug verdient haben. Wenn die Darren nicht auf die
Ausstellung kommen, aber anderswo in Betrieb sind, kann das Preisgericht, falls es
dasselbe für nöthig erachtet, einige seiner Mitglieder nach dem vom Aussteller bezeichneten

Ort entsenden und daselbst die erforderlichen Versuche vornehmen lassen,
Art. 10. Die Aussteller müssen ihre konkurrirenden Darren allen Versuchen

unterwerfen, welche das Preisgericht anordnen wird. Zur Erleichterung der Proben erhält
das Preisgericht die Befugniß, nöthigenfalls Ersatzmitglieder mit nur berathender
Stimme zuzuziehen.

Art. 11. Die Kosten der Hinsendung der Apparate nach Portici, sowie die Kosten
der Rücksendung fallen den Ausstellern zur Last. Dieselben genießen jedoch sowohl
fiir die Beförderung der Darren, als für die Reisen der Bewerber, ihrer Vertreter und
Arbeiter die Vergünstigungen, welche in solchen Fällen von den Eisenbahnverwaltungen
und von den Schifffahrtsgesellschaften gewährt werden.

Art. 12. Die Kosten der Prüfung der Apparate bestreitet die Ausstellungskommission
für Rechnung des landwirtschaftlichen Ministeriums.

Art. 13. Die Anmeldungen sind spätestens am 31. Juli 1888 bei der Ausstellungskommission

einzureichen. Die Bewerber müssen diesen Anmeldungen detaillirte
Beschreibungen und, wenn möglich, die Zeichnungen der Darren, mit denen sie konkurriren
wollen, beifügen, den Umfang, das Gewicht und den Preis derselben, die Art des nöthigen
Brennstoffs und auch die tägliche Arbeitsmenge angeben. Für jeden der auszustellenden
Apparate bedarf es einer besonderen Eingabe, auch wenn sie demselben Aussteller
gehören.

Art. 14. Die schon in anderen Ausstellungen preisgekrönten Darren werden
zugelassen, können aber keinen neuen Preis bekommen, wenn nicht inzwischen irgend
eine wichtige Abänderung angebracht worden ist und wenn nicht der dieser Abänderung
gebührende Preis dem Grade nach höher ist, als die in früheren Konkurrenzen erlangten
Preise. Im Falle der neu zu erkennende Preis einem andern schon erlangten gleich
sein würde, erhalten die Aussteller nicht den Preis selbst, sondern nur ein Bestätigungs-
zeugniß.

Art. 15 Die Ausstellungskommission wird nach Einlauf der Anmeldungen die
Bewerber von der bezüglichen Annahme benachrichtigen, die Aufklärungen ertheilen,
welche die Aussteller verlangen und denselben die nöthigen Formulare und Papiere
zukommen lassen, damit sie die Apparate ordnungsmäßig expediren und die den letzteren
und den Bewerbern eingeräumten Vergünstigungen ausnützen können.

Art. 16. Der Fabrikant oder sein regelrecht anerkannter Vertreter hat die von
ihm ausgestellten Apparate in Betrieb zu setzen und den Preisrichtern jede ihm
abverlangte Auskunft zu geben. Wenn der Aussteller oder sein Vertreter bei der Probe
fehlt, wird sein Apparat nicht geprüft und als außer Konkurrenz stehend betrachtet.

Art. 17. Die Ausstellungskommission übernimmt keine Verantwortlichkeit für
Beschädigungen, welche die Darren während des Versandtes oder während der Versuche
erleiden.

Art. 18. Die in den Versuchen zu befolgenden Normen und die Grundsätze, welche
die Verleihung der Preise bestimmen, werden von dem Preisgericht festgestellt.

Art. 19. Das Preisgericht wird hinnen einem Monat nach dem Schluß der
Konkurrenz dem Ministerium für Landwirthschaft einen ausführlichen Bericht erstatten und
die Zeichnungen der bemerkenswerthesten preisgekrönten Darren vorlegen.

Die schweizerischen Bahnverwaltungen haben für den Transport der
für diese Ausstellung bestimmten Gegenstände die im Ausstellungsregulativ
vom 8. April 1862 vorgesehene Taxermäßigung gewährt. Das schweizerische

Landwirthschaftsdepartement ertheilt auf Verlangen bereitwilligst
nähere Auskunft über die Konkurrenzbedingungen.
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Expositions. Un «concours international de sechoirs pour fruits»
auquel pourront prendre part les inventeurs, les constructeurs etrangers et
les depositaires doit s'ouvrir ä Portici (Italie), le 15 septembre 1888,
et sera clos le 15 octobre au plus tard. Les recompenses ä accorder
ä la suite de ceconcours consistent en une medaille d'or avec 500 fr., 2

medailles d'argent, avec 200 fr. chacune, ec 4 medailles de bronze. Les
demandes d'admission devront etre adressees au comite ordonnateur, ä

Portici, avant le 31 juillet 1888. Les concurrents devront accompagner
leurs demandes de descriptions detailiees et, autant que possible, des
dessins des sechoirs qu'ils entendent presenter, en indiquant le volume, le
poids, le prix et en faisant connaitre la qualite du combustible employe et
la quanlite du travail journalier. Une demande separee devra etre adressee

pour chacun des appareils exposes, lors meme qu'ils appartiendraient au
meme concurrent. (Moniteur officiel du commerce.)

— Une exposition de machines agricoles s'ouvrira ä Shikarpur, le
5 janvier 1888; elle continuera pendant le concours annuel de chevaux
de 1'Upper-Sindh, qui a egalement lieu ä Shikarpur, le 8 du meme mois
et les jours suivants. Tout ce qui est necessaire pour essayer les machines
et les locomobiles ainsi que pour les meltre en mcuvement, sera ä la
disposition des exposants. Shikarpur est une station de chemin de fer, ä
302 mill es au nord du port de Kurrachee, Inde brilannique. (Bulletin du
Musee commercial beige..)

flclatiou* commercial«'.* avec la Colombie. Les ren-
seignements suivants sont dus ä l'obligeance de M. G.-P. Etienne, consul
de la Republique de Colombie, ä Geneve, qui a passe pres d'un quart de
siecle en Colombie:

«Les principales richesses de la Colombie servant aux echanges entre
ce pays et l'Europe sont: l'or, l'argent, 1'emeraude, le cacao, le cafe, le
tabac, l'indigo, la vanille, le quinquina, le caoutchouc, etc.

Les fabricanls suisses n'ont pas assez travaille jusqu'ici pour faire
connaitre leurs produits ä l'etranger. De la fabrication suisse on ne con-
nait guere, en Colombie, que les montres de Geneve et les fromages de
Gruyere. La question des moyens de developper le commerce ä l'exterieur
fait cependant, depuis longtemps, l'objet des preoccupations du gouverne-
ment federal soucieux des interets du pays. II serait temps, semble-t-il,
que les industriels suisses comprissent qu'il ne faut plus attendre l'acheteur
dans les fabriques. Pour lutter energiquement contre la concurrence crois-
sante sur les marches etrangers, on doit aller trouver l'acheteur cbez lui.

Un des moyens d'atteindre ce but est de fonder des expositions avec
des echantillons des produits suisses. De la sorte, on pourra faire
connaitre ces produits et en assurer l'ecoulement direct, sans passer par
l'intermediaire onereux des courtiers. Ces expositions auraient l'avantage
de permettre d'embrasser d'un coup d'oeil les articles qui se vendent dans
le pays. Les negotiants pourraient alors faire leurs commandes sans avoir
recours aux commissionnaires de Paris ou d'Allemagne, ce qui renchdrit
beaucoup la marchandise. Celle-ci n'est d'ailleurs souvent pas conforme
au goüt du pays ou ne convient pas aux besoins des populations. II faut
avoir fait soi-meme du commerce ä l'etranger pendant un certain nombre
d'annees, pour se rendre compte des avantages enormes que procurent
des relations directes avec les fabricants.

Pour terminer, ajoutons encore un mot au sujet des expositions et de
l'avantage d'avoir ä l'etranger des personnes qui s'interessent ä l'ecoulement

des marchandises d'un pays. En 1864, lors de l'arrivee de M. Etienne
en Colombie, on ne connaissait guere que les montres anglaises qui coütaient
des prix fabuleux. Dejä en 1865, celui-ci vendit pour 10,000 fr. de montres
suisses. Actuellement, on en vend pour plus de 500,000 fr. par an.

Des 1873, les Americains du Nord flrent une concurrence tres
sensible aux montres suisses, en important en Colombie une grande quantite
de leurs produits horlogers. Si alors on n'avait pas pris des mesures
energiques pour combattre cette propagande acharnee, notamment en re-
fusant de reparer les montres americaines, celles-ci auraient certainement
beaucoup nui ä la fabrication suisse.»

IIusee commercial ä Anvers. M. le consul suisse ä Anvers
nous fait les communications suivantes au sujet de ce musee:

«Un emplacement raisonnable pour la representation de ses produits
est accorde gratuitement ä tout industriel de Belgique et de l'etranger qui
en fera la demande au secretariat du musee. L'administration se charge
de la reception et du placement des objets. Les seuls frais ä supporter
par l'exposant seront ceux du transport jusqu'au local. Les objets etant
des echantillons, il y a lieu de penser que la douane n'en exigera pas les
droits d'entree. Pour les objets fragiles, des armoires vitrees seront mises
egalement gratuitement ä la disposition des exposants. Ceux qui desireront
avoir une installation speciale dans un meuble approprie, devront naturelle-
ment en supporter le coüt. Les produits d'un pays seront reunis et for-
meront une section.

Au musee est joint un bureau de renseignements oil les industriels
pourront toujours se renseigner sur les prix des objets exposes et oil seront
deposes les tarifs, catalogues, prix-courants, etc., enfin oil seront donnes
tous les renseignements pouvant interesser le commerce en general.

Le musee est permanent. Les objets exposes restent sur la demande
de l'exposant sa propriete. Tous les soins seront donnds pour la bonne
conservation des produits, mais cependant l'administration ne sera pas
responsable des degäts qui pourraient se produire par l'humidite, la poussiere,
soit pour toute autre cause. Les objets seront assures par la ville contre
l'incendie.»

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebirng. Im 1886er Bericht der Handelskammer von Barmen ist zu
lesen:

„Unter den bestehenden Handelsverträgen zwischen Deutschland und dem
Auslande, sind es jene mit der Schweiz und Oesterreich-Ungarn, deren Ablauf bevorsteht
und bezüglich deren Weiterbestehens Unterhandlungen gepflogen werden. Beide Verträge
beruhen nicht auf Konventionaltarifen, sondern auf dem Rechte der Meistbegünstigung.
Seit dem Abschlüsse dieser Verträge haben wesentliche Verschiebungen in den
Zollverhältnissen der kontrahirenden Staaten, insbesondere in Deutschland, stattgefunden
und wird es wohl des allseitigen Entgegenkommens und großer Bereitwilligkeit bedürfen,
um die bisherigen guten Beziehungen unter den Kontrahenten zu erhalten, was wir
bei dem regen Verkehr zwischen genannten Staaten nur lebhaft wünschen können. Wir
waren bemüht, die in unserm Bezirk laut gewordenen Wünsche des Handelsstandes zu
ermitteln und an maßgebender Stelle zum Ausdruck zu bringen, auf welche hier näher
einzugehen wir uns versagen müssen. Inzwischen haben bezüglich des deutsch-schweizerischen

Vertrages bereits Besprechungen von Delegirten in Berlin stattgefunden. Hoffen

wir, daß es den vereinten Bemühungen der leitenden Staatsmänner gelingen möge, für
die Reform dieser Verträge eine Basis zu finden, welche unter möglichster Wahrung
des Prinzips der Gegenseitigkeit alle Theile zufriedenstellt, und welche besonders
Zustände beseitigt und fernerhin unmöglich macht, wie solche durch die Rückwirkung des
Zollkrieges zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien auf Deutschland, so nachtheilig
für unsere Industrie zu Tage getreten sind/

Politique eommerelale, iraites de commerce,
legislation commerciale. Un ordre royal du 30 juillet 1887 a remis
en vigueur en ESPAGNE, un decret du 23 fevrier 1860, qui a pour but
de reglementer le commerce des vins artiftciels et de fixer les penalites
applicables en cas de contravention. Comme il est question en Suisse de
legiferer sur le contröle des aliments, il nous parait opportun de reproduire
ici le texte de cet ordre et du decret susdit.

1° Ordre royal du SO juillet 1887: Art. 1er. Toute boisson ou liquide, vendu
sous la denomination de vin, qui ne sera pas compose de jus de raisin ou qui n'en
contiendra qn'une si faible quantite que l'alcool y predomine, et dont l'analyse prouvera
que la proportion d'alcool excede celle generalement adoptee dans l'industrie, tombe
sous le coup des prescriptions du code penal.

Les prescriptions de ce code et des ordonnances municipales s'appliqueront tant
aux auteurs de la falsification et aux vendeurs des produits falsifies qu'ä la confiscation
de ces produits eux-memes.

Art. 2. La meme disposition s'applique aux eaux-de-vie et aux esprits, quand leur
denomination est de nature ä tromper le consommateur en l'engageant ä considerer
comme salubres des produits qui ne le sont pas.

Art. 3. Meme dans le cas contraire, si l'analyse prouve que l'alcool employe dans
les produits, quelle qu'en soit d'ailleurs l'origine, est de teile qualite et en de telles
proportions que l'article mis en vente soit prejndiciable ä la sante, ce qui a lieu quand
l'alcool employe pour la fabrication des eaux-de-vie n'a pas ete suffisamment rectifie
po .r etre depouille des matteres impures produisant des effets toxiques, les hoissons
fahriquees et vendues de la sorte tombent sous le coup des prescriptions de 1'ordre royal
de 1860 (V. ci-apres).

Art. 4. Les dispositions de 1'ordre royal de 1860 sont plus que süffisantes pour
prevenir les fraudes ou en punir les autours; elles fournissent au consommateur ces
garanties de salubrite et de purete auxquelles le public a droit; et comme il prescrit
les regies de procedure applicables k l'inspection, il suffit que la municipalite les applique
pour mener ä bien la mission qui lui est devolue.

Art. 5. Independamment de ces dispositions, la loi municipale en vigueur accorde
aux municipalites la faculte de prendre des mesures de police et de rendre des
ordonnances municipales, pour veiller ä la salubrite publique et ä l'hygiene de la population;
ä cette fin, elles pourront, entre autres dispositions, faire publier dans le Diario oficial
le nom des personnes qui contreviendront aux regies de l'hygiene et de celles qui seront
punies pour avoir altere les substances qu'elles vendent; ces municipalites pourront exiger,
conformement ä 1'ordre royal de 1860, que les produits portent sur les recipients les
indications necessaires pour que le public puisse apprecier les elements dont ils se com-
posent, et, en ce qui concerne les eaux-de-vie, le degre de rectification de l'alcool
employe. Par ces moyens, la municipalite peut remedier surabondamment, si elle en
use dnergiquement, aux vices que l'opinion publique signale dans l'alimentation de Madrid.

2° Ordre royal du 23 fevrier 1860: Art. 1er. L'onverture des etablissements qui
ont pour but la bonification, limitation ou l'elaboration artificielle des vins, ne sera
permise k l'avenir que moyennant une autorisation de l'autorite.

Art. 2. On permet: 1° La bonification des vins dn pays au moyen de substances
qui ne peuvent nuire ä la sante; 2° Limitation des vins etrangers ou nationaux d'une
quality reconnue, au moyen de matieres egalement inoffensives; 3° la fabrication des
vins produits directement par la fermentation du sue ou moüt de fruits ou autres
substances vegetales; 4° la fabrication du vin artificiel sans fermentation de sues naturels
au moyen de principes inoffensifs en eux-memes ou dans leurs combinaisons.

Art. 3. Les etablissements qui se iivrent aux industries visees dans l'article precedent

devront mentionner dans leurs enseignes exterieures leur objet, et les ffits porteront
le nom de la fabrique et celui du lieu ou la fabrique est situee. Les etablissements
visds au paragraphe 3 seront, en outre, obliges d'indiquer dans leurs enseignes et sur
les futs, la substance naturelle d'oü le vin procede; ceux qui sont vises par le
paragraphe 4 seront tenus de relater la nature artificielle de la fabrication.

Art. 4. La fabrication des vins artificiels, au moyen de substances qui ne sont pas
considerees comme pleinement inoffensives en elles -meines ou dans leurs combinaisons,
est interdite.

Art. 5. Celui qui desire ouvrir l'une des industries mentionnees dans l'article 2
s'adressera au gouverneur en specifiant l'industrie k iaquelle il entend se livrer et les
substances qu'il compte employer. Le gouverneur, apres avoir pris l'avis du conseil
provincial d'hygiene, accordera la concession dans les termes memes de la demande qui
lui aura ete faite.

Art. 6. Les proprietaires de recoltes qui desirent se livrer, dans leurs pressoirs ou
dans leurs caves, ä la bonification ou ä Limitation des vins etrangers se soumettront aux
regies fixees par les dispositions ci-dessus pour l'obtention du permis et l'exercice de

cette industrie.
Art. 7. Les chefs d'etablissements et les proprietaires de recoltes qui se Iivrent

aux industries autorisees par le present ordre royal, sollieiteront du gouverneur de la
province dans le delai de trois mois, l'autorisation dans la forme prevue par l'article 5.

Art. 8. II appartient au gouverneur et aux alcades de veiller k l'observation des

presentes dispositions et, ä cet effet, des tournees d'inspection auront lieu chaque fois

qu'il y aura lieu de douter de leur inobservation. Les etablissements qui se Iivrent k
l'elaboration du vin par les moyens artificiels seront, en outre, soumis ä une visite
trimestrielle.

Art. 9, Les visites prevues par l'article precedent seront operees avant la creation
d'inspecteurs industriels et provisoirement, par un expert designe par le gouverneur et
k son defaut, par l'alcade. On designera de preference un ingenieur industriel de la
classe des ebimistes et, ä son defaut, de celle des mecaniciens.

Art. 10. Ces experts recevront 100 reaux (fr. 26 50) ä titre d'honoraires pour
chaque visite qu'ils opereront ä la charge du proprietaire de la fabrique, da pressoir
ou de la cave qui fera l'objet de eitte visite.

Art. 11. Les personnes qui etabliront une industrie permise par les presentes
dispositions sans autorisation de l'autorite seront frappees d'une amende qui ne pourra
exceder 1000 reaux (285 fr.) si e'est le gouverneur qui decide, 500 rdaux (fr. 132. 50),
si e'est l'alcade; les etablissements resteront fermes jusqu'ä l'obtention du permis. Toute
inobservation des regies prescrites pour l'antorisation sera punie d'une amende dont le
maximum est respectivement fixe a £00 et 300 reaux (fr. 132. 50 et fr. 79. 50), selon

qu'elle emanera du gouverneur ou de l'alcade; l'interesse devra, d'ailleurs, remplir les
conditions exigees.

Art. 12. La fabrication des vins artificiels au moyen de substances nuisibles ä la
sante, sera consideree comme un delit, et son auteur deferö aux tribunaux. Si l'eta-
blissement oü cet abus a ete commis a ete autorise comme licite, il sera ferme ä la
seconde contravention.

Oouanes etrangeres. — France. Des amidonniers ont demande

que l'amidon grille, ou leiocomme, put dtre admis ä compenser des bles

durs importes sous le regime de l'admission temporaire. Le comite con-
sultatif des arts et manufactures a fait connaitre, par un avis du 13 juillet
dernier, cju'il y a lieu d'assimiler, pour la decharge des comptes, l'amidon
grilld ä l'amidon naturel, ä la condition que la proportion de matiere
soluble contenue dans l'amidon grille ne depasse pas 10°/o. D'accord
avec son collegue au departement du commerce et de l'industrie, le president

du conseil, ministre des finances, a rendu, le 13 du mois d'aoüt, une
decision dans le sens des conclusions du comite. (Moniteur officiel du

commerce frangais)
— Cochinchine frantjaise. Un ddcret, rendu en date du 8 septembre

1887 par le president de la Republique francaise, contient les dispositions
suivantes:

Art. 1". Le tarif general des douanes de France est appliqud dans la
Cochinchine francaise et dans les pays proteges du Tonkin, de 1'Annam

et du Gambodge, avec les modifications suivantes.



Art. 2. Les taxes applicables sont celles inscrites dans la colonne du

tarif general qui a pour titre: « Produits d'origine extraeuropdenne importes
directernent d'un pays hors d'Europe », sauf en ce qui concerno les mar-
chandises dnumerees au tableau annexe au present decret et soumises ä

des droits spöciaux.
Art. 3. Les marchandises importees de France, d'Algerie et des colonies

francaises, soumises au tarif general des douanes dans des conditions
analogues ä celles adoptees pour l'lndo-Chine, ne sont assujetties h aucune

taxe, k la condition d'avoir ete transportees directernent et par un meme
navire des ports d'embarquement en France, en Algerie ou dans les colonies

jusqu'ä un port en Indo-Chine, Des decrets du prösident de la rdpublique,
rendus apres avis du conseil d'Etat, determineront les colonies assimilees
ä la metropole au point de vue des introductions en Indo-Chine.

Art. 6. Les produits speciaux taxes k un taux superieur k celui du

tarif göneral paient integralement les droits prevus par le tarif special,
deduction faite des droits qu'ils ont acquittes en France, en Algerie ou
dans les colonies assimilees.

Art. 7. Les produits etrangers sortant des entrepöts de la metropole,
de l'Algerie et des colonies, sont consideres comme importes de 1'etranger.

Art. 8. II est accorde une detaxe de 80 °/o sur les droits d'impor-
tation pour les marchandises etrangferes transitant k travels PIndo-Chine
frangaise. Le mode de perception des droits de transit est, röglö par arretd
du resident general, en ce qui concerne i'Annam et le Tonkin, et par
arrete pris par le gouverneur de la Cochinchinc, de concert avec le resident
general au Cambodge, en ce qui concerne la Cochinchine et le Cambodge.

Art. 9. Les produits etrangers debarquant ä Saigon, ä Quinhone, k

Touraue, ä Ha'i-Phong, Quang-Yen et ä Hong-gay peuvent etre admis au
benefice de l'entrepöt flctif dans des locaux agrees par la douane. Les
mouvements dans les entrepöts ne sont autorises que pour les quantites
d'une meme marchandise comportant un droit minimum de 150 francs ä

l'entree ou de 50 francs ä la sortie.
Le döcret stipule de plus un assez grand nombre de modifications au

tarif general de France; nous en mentionnons les suivantes:
Articles Unite Taux du tarif

Tabacs: Fr.
Cigares, cigarettes, tie la Havane 100 kg 800. —

„ „ autres „ 250. —
Tabac ä turner et ä priser, autres que chinois „ 160. —

„ chinois, en feuilles „ 4. 20

„ „ prepare vert pour pipe ä eau „ 6. 20

„ „ „ brun pour pipe k eau „ 4. 20

„ ä priser etrangers, k l'usage des Chinois „ 90. —
Ginseng amrticain, eru „ 72. —•

„ „ clarifie „ 95. —
„ chinois ad valorem 5 °,'o

de Corde ou du Japon, de premidre qualite 100 kg 600. —

„ „ „ „ „ „ de deuxidme qualite 420. —
Alcools:

Eaux-de-vie, en bouteilles hl de liq. 50. —

„ autremcnt qu'en bouteilles Id d'alcoot pur 50. —
Alcools, autres „ 50. —
Liqueurs hl de liq. 50. —

Eaux minerales ad valorem 5°,o
Poterie en terre cuite, commune, non vernie 100 kg 3. 25
Tissus, foulards, crepes, tulle, bonneterie, passementerie et den-

telles de soie pure:
d'origine chinoise ad valorem 10 °'o
d'autre origine „ 20 %

Couvertures chinoises 100 kg 30. —
Montres emaillees et a perles paire 32. 50
Instruments d'optique 100 kg 200. —
Bottes et souliers chinois en paille 100 paires 1. 30
Naltes en rouleaux de 40 metres le rouleau 2. 40

Industrie laitiere eu llollaude. (Nous terminons ici la
reproduction des extraits du rapport de la legation beige ä la Haye, com-
mencee dans le Nr. 96, de cette feuille.)

La fabrication de la beurrine s'est implantee dans les Pavs-Bas des le
moment oh les precedes de Mege-Mouriez flrent leur apparition dans le
monde industriel.

Les resultats obtenus pendant les dix premieres annees furent tels
que de toutes parts on vit s'elever des usines. Trop nombreuses, elles
flrent de mauvaises affaires et plusieurs d'entre elles durent bientöt se
fermer. De 70 qui existaient en 1880, il n'y en avait plus que 45 en
1883, dont 20 dans le Brabant septentrional, 6 dans chacune des deux
provinces de Hollande, 5 en Gueldre et les autres reparties entre le Lim-
bourg, l'Overijsel et la Zelande. On n'en compte plus actuellement qu'une
trentaine.

On peut remarquer que le plus grand nombre de ces etablissements
se rencontre dans le Brabant septentrional, celle de toutes les provinces
oh, comme nous l'avons vu precedcmment, l'industrie laitiere est rela-
tivement le moins döveloppee. Beaucoup de cultivateurs, ne possedant
qu'une ou deux vaches, ne peuvent preparer le beurre qu'en petite quantite,
le commergant qui l'achete doit le travailler avec d'autre beurre avant
de le livrer ä la consommation ou ä l'exportation, ce qui nuit beaucoup
ä sa qualite. (On se souvient du nom de bossche-boter donne ä la plus
mauvaise qualite de beurre.) Le petit fermier trouve done un grand
avantage 4 traiter pour le placement de son lait avec les fabricants de
butterine.

La production du beurre artificiel est assez grande aujourd'hui, car
la consommation ä 1'interieur est relativement importante, surtout dans les
grands centres de population; ce sont, en effet, les classes inferieures qui
en consomment le plus. Toutefois, la majeure partie est exportee; e'est
l'Angleterre qui est son principal debouche. Le chiffre de l'exportation
s'est elevd en 1883 k pres de 40,000 t.

Cependant, cette industrie se ressent actuellement de la crise flnan-
ciere; les ouvriers, ne recevant qu'un salaire modique ou etant meme sans
travail, consomment peu. D'autre part, la production exageree a contribue
ä sa depreciation.

Ce qui a fait le plus de tort ä la butterine, e'est la deloyaute de
certains marchands qui ont tente de la faire passer pour du beurre naturel.
Cette speculation malhonnöte a mfime ete poussee si loin en tous pays,
que des reclamations energiques ont ete adressees d'abord ä la legislature
des Etats-Unis de l'Amerique du Nord, puis au Parlement anglais et enfin
aux Etats generaux des Pavs-Bas. En Angleterre, on a presente un projet
de loi tendant ä proleger les fabricants de beurre contre la falsification et

l'importation du beurre artificiel. Ce projet, lu une premiere fois ä la
Chambre des lords, souleva une telle opposition que la seconde lecture
en a 6te remise au mois de septembre 1887; une enquete sera faite
d'ici lä sur les faits qu'il s'agit de reprimer.

Jusqu'ici, il n'existait pas dans les Pays-Bas de dispositions legates
particulieres ayant pour objet de prövenir les abus auxquels peut donner
lieu la vente du beurre artificiel. Dans quelques communes seulement, il
est prescrit que le beurre artificiel et le beurre naturel doivent etre mis
en vente sur le marche soit ä des places differentes, soit söpares l'un de

l'autre et portant une indication claire de leur nature.
II s'est fonde ä Amsterdam, en 1885, une soeiöte ayant pour objet

de combattre et de röprimer les fraudes dans le commerce du beurre:
Vereeniging tol bestrijding van de Knoierijen in den boterhandel.

Le gouvernement neerlandais, par l'organe du ministre de la justice,
vient de soumettre cette annee möme ä l'approbation des Chambres uu
projet de loi tendant ä modifler l'article 329 du nouveau code penal. Ce

projet traite non seulement des falsifications du beurre, mais des fraudes
dans le commerce des comestibles en general, point de vue essentiellement
juste. Le nouveau code ne contient pas de dispositions süffisantes, contre
la fraude qui consiste ä vendre sous le nom de beurre des marchandises
de moindre valeur et de moindre utilite et qni n'ont de commun avec le
beurre naturel que le nom et la couleur.

Ce n'est done pas con Ire le beurre de margarine que le gouvernement
veut sevir en presentant ce projet de loi. II reconnait, au contraire, que
la fabrication de ce produit est en elle-meine une industrie tres utile, digne
d'etre encouragee dans l'interöt d'une grande partie de la population qui
y trouve une bonne et saine nourriture ä un prix modere. Ne serait-ce
d'ailleurs pas une faute que d'entraver la concurrence honnete faite par
la butterine au beurre naturel? On protegerait ainsi un produit de l'industrie

au detriment d'un autre. C'est dans cet esprit que le gouvernement
a elabore les deux articles suivants:

Art. Ier. L'article 329 du code penal sera lu comme suit: Est passible
d'un an de prison au maximum le vendeur qui trompe l'acheteur: 1° en

lui vendant ou fournissant d'une fagon premeditee des marchandises n'etant
pas, ou etant partiellement, ou paraissant seulement etre ce qu'il desire et

suppose acheter; 2° en lui fournissant sciemment quel que autre objet au
lieu de l'objet qu'il demande clairement.

Art. 2. Cette loi sera mise en vigueur le Ier septembre 1886.
La dissolution des Etats göneraux a suspendu jusqu'ici la mise en

döiiböration du projet de loi. II y a tout lieu de croire que les nouvelles
chambres ne tarderont pas ä voter une loi dont les principes ont et6 fort
bien accueillis par l'opinion publique.

Fromage. La fabrication du fromage est une des grandes divisions
de l'industrie laitiere. En parlant du beurre, je me suis occupe suffisam-
ment de la situation de cette industrie en general pour pouvoir aborder
directernent la fabrication du fromage proprement dite.

La fabrication du fromage a eu, comme celle du beurre, une periode
de brillante prospörite. Depuis 1884, cette industrie souffre du malaise
general et surtout de la crise ouvriere; car dans cette classe on fait un
usage quotidien du fromage. D'une part, un certain nombre de debouches
se sont fermes k peu pres, soit par suite de droits d'entree eleves, soit
parce que les pays en question se sont mis ä le fabriquer eux-memes ou
soit parce que le fromage hollandais, ä cause des falsifications, a beaucoup
perdu de sa qualite. D'autre part, les nouveaux system es de fabrication
du beurre permettant d'utiliser une plus grande quantity de creme, les
intöresses preferent s'adonner ä cette industrie qui produit des recettes
immcdiates, tandis que le fromage, de quelque espece qu'il soit, doit toujours
sej ourner longtemps ä la laiterie avant d'etre mis en vente.

II est ä remarquer toutefois qu'en Hollande la fabrication du fromage
constitue une veritable industrie, tandis qu'au Danemark, par exemple, eile
n'est qu'un accessoire. Les Danois sont, avant tout, fabricants de beurre
et la fromagerie n'est pour eux que l'utiiisation des produits presque sans
valeur que l'on regrette de donner en nourriture aux animaux; la presque
totalite de la creme est chez eux transformee en beurre.

Le fromage a subi, encore plus que le beurre, une baisse considerable.
Qu'on en juge par les chiffios suivants, reprdsentant les prix du fromage
maigre:

1882 11. 22. — ä 29. — les 100 kg
1883 i> 23. — k 27. 50 »

1884 » 19. 50 h 25. 50 •»

1885 » maximum 18. — s
1885 (mai) » 10. — j>

Ces deraiers prix ont 6te pour les agriculteurs et pour le commerce
une catastrophe dont on se souviendra longtemps encore. Heureusement
les prix sont remontes quelque peu dans le courant de 1886. Le 26 juin
dernier, le fromage maigre valail au marche de Delft de 15 5 20 ft. les
100 kg.

Le fromage gras n'a pas subi des fluctuations aussi considerables. II
se vendait, dans le courant de 1885, de 32 k 51 fl. les 100 kg. Actuellement,

il vaut de 50 k 55 11. (Prix du marche d'Alkmaar — 25 juin
1886.) Le fromage, ainsi que je viens de le faire remarquer, se distingue
en fromage gras et en fromage maigre; dans cette derniere catdgorie
figurent les fromages de Leyde et de la Frise (Kanter, Nagel, Friesche kaas).
Les fromages d'Edam, de Gouda et un certain fromage de Leiden, nomme
Derby, etc., sont des fromages gras. Jusqu'ici, le fromage n'etait fabrique
que par des fermiers; maintenant, on a fonde des etablissements pour la
confection en grand de cet article; les fabriques de beurre en font aussi.

Les fromages faits k la main sont plus estimös que ceux que l'on fait
k la machine. La preuve en a ete donnee tout recemment encore par
une maison de Botterdam, les plus grands exportateurs de fromage pour
l'Angleterre. A l'occasion de l'exposition d'agriculture qui a eu lieu cette
annee ä Edam, ils avaient promis une mddaille d'or et une somme d'argent
pour les deux meilleurs lots d'au moins 200 fromages apportes par des
paysans sur le marche d'Edam, le samedi 28 aoht dernier; ce concours
n'etait ouvert que pour les fromages faits a la main. La fermiöre dont
les fromages ont öte couronnös a regu en outre une certaine somme
d'argent.

L'industrie du fromage a ses sieges principaux ä Gouda et k Leyde,
dans la Hollande meridionale, k Edam et ä Purmerend, dans la Hollande
septentrionale. On en fabrique egalement dans le Limbourg.
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Leyde et Gouda ont la speciality du fromage au cumin. Ce fromage
contient autant de clous de girofle que de cumin, une poignee pour
360 1 de lait (c'est, la quantite necessaire pour un gros fromage de Leyde);
on y ajoute aussi 1 kg de sei. Ges fromages se conservent fort longtemps;
ceux de Leyde sont preferes ä ceux de Gouda.

Les fromages de la Hollande meridionale sont plats et plus grands
que les autres. On a l'habitude d'y imprimer la date de la fabrication,
parce que certains amateurs les preferen t vieux; ceux de Leyde sont en
outre marques aux armes de cette ville, deux clefs en croix. Les fromages
d'Edam sont appelds Tetes de Maure ä cause de leur forme spherique et
de leur couleur rouge. Les fromages gras d'Edam, les plus renommes de
tous, n'etaient fabriquös autrefois que dans les environs de cette ville.
Mais il existe actuellement en Russie et dans la Prusse Orientale des
etablissements oü l'on imite ce fromage, ainsi que celui de Gouda, et non
sans succes, il faut l'avouer.

Parmi les fabriques oü le fromage se fait ä la machine, celle de Leyde
occupe le premier rang; on y fait aussi, depuis peu, du fromage d'Edam.
Gouda possede une fromagerie importante qui exporte beaucoup aux Indes
et en Amerique. Je pourrais mentionner encore, comme produisant du
fromage, toutes les laiteries dont j'ai parle ä propos de beurre. On continue
ä construire de noivelles fabriques, par exemple Celles de Beemster et de
Nieuew-Niedorp.

Depuis quelques annees on s'est surtout occupe de faire du fromage
destinb ä l'exportation. Ce genre de fromage est fabrique d'une fagon
speciale et il coüte aussi plus eher.

Purmerend possede une usine oü l'on prepare les differentes nuances
que l'on donne au fromage (Annatto).

Les prineipaux marches de fromage aux Pays-Bas sont: Hoorn,
Purmerend, Sneek, Leeuwarden, "VVeesp, Alkmaar, Haarlem, Edam, Gouda,
Bodegraven, Leyde et Delft.

L'exportation generale de fromages hollandais: a ete en 1883 de
23'583,000 kg, en 1884 de 29'264,QOO kg, en 1885 de 34'445,000 kg.
Dans le 1er trimestre 1886 on a constate une diminution d'un million sur
le nombre de kg relevös l'annee derniere pour la meme periode. L'Angle-
terre a regu environ la moitie de ces quantity*.

Ilxfrails «le rapport* consulaires etraiigers. Vice-consul
de France ä Möns (Belgique): Voici une formule de nickelage, essayee
actuellement dans plusieurs ateliers du Hainaut, qui permet de deposer
avec adherence, en peu de temps et sous un courant electrique relativement
faible, une forte epaisseur de nickel sur tous les metaux.

Composition du bain: Sulfate de nickel pur 1 kg, tartrate d'ammoniaque
neutre 0,725, acide tannique ä 1'ether 0,005, eau 20 1.

Preparation. Le tartrate neutre d'ammoniaque s'obtient en saturant
une dissolution d'acide tartrique par de l'ammoniaque; de meme le sulfate
de nicxel doit ötre neutralise exaetement.

Dans ces conditions, on fait dissoudre le tout dans 3 ou 4 1 d'eau
et on fait bouillir pendant un quart d'heure environ; on ajoute ensuite le
complement d'eau pour faire 20 1 et on filtre ou on decante. Ce bain se
remonte indefmiment, en y ajoutant les meines produits et dans les memes
proportions.

Le depot obtenu est tres blanc, doux, homogene, et quoique pouvant
donner une tres forte epaisseur, il ne laisse pas de rugosites ä la surface,
ni n'ecaille pas, si les pieces ont ete bien decapees.

On a obtenu par ce procede de fort« depots de nickel sur fonte brute
ou polie, ä un prix de revient ne depassant guere celui du cuivrage.

Cette formule peut de meme etre employee pour la reproduction
galvanoplastique de nickel.

8yndieat deutscher Sodafabriken. Nach der « Chem. Ztg. »

ist eine Konvention der bedeutendsten deutschen Sodawerke zu Staride
gekommen. Dieselbe hat ihren Sitz in Bernburg und bezweckt, die deutsche
Sodaproduktion dem Absätze gemäß zu regeln und den Vertrieb von
Ammoniaksoda und Krystallsoda durch ein gemeinschaftliches Verkaufebureau

zu bewirken. Der Verkauf von Leblancsoda und kaustischer
Sodaerfolgt nach wie vor direkt durch die Fabriken, welche diese Sodasorten
darstellen.

Situation de Ea Banque de France.
6 octobre 13 octobre 6 octobre 13 octobre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall6 2,366,141,223 2,348,872,244 Circulation de
Portefeuille 480,284,312 496,170,088 billets 2,638,314,680 2,660,625,715
Avances sur nan-

tissement 270,353,113 264,476,766

Situation de la Banque nationale de Belgique.
6 octobre 13 octobre 6 octobre 13 octobre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metallique 95,008,545 92,608,930 Circulation 357,759,220 360,656,990
Portefeuille 300,857,237 298,384,562 Comptes courants 64,671,096 57,592,923

Situation de la Banque d'Angleterre.
6 octobre 13 octobre 6 octobre 13 octobre

£ £ £ £
Encaisse metall6 20,120,032 20,004,541 Billets rinis. 35,051,530 34,942,290
Reserve de billets 9,909,710 10,053,515 Depots publics 6,723,923 3,549,528
Effets et avances. 21,440,022 19,775,274 Depotsparticuliers 22,044,580 23,482,961
Valeurs publiques 13,911,032 13,759,980

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis fiir Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Lc prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Gotthardbahn.
Ausloosung von 4 °|0 Obligationen,

rückzahlbar am 31. Dezember 1887.
Bei der am 8. d. Mts. nach Maßgabe der Bedingungen des 4 °/o

Anleihens von 100 Millionen Franken, d. d. 1. Januar 1884, in Gegenwart
eines beeidigten Beamten vorgenommenen vierten Ausloosung sind folgende
Obligationen-Nummern gezogen worden:

13© Obligationen Int. A. ä Fr. 5©©.
Nr. 19121 — 19140; 23881—23900; 24061—24080; 37381—37400;

39101—39120; 45481—45500.
8© Obligationen Inf. II, ä Fr. 1©©©.

Nr. 2571—2580; 6991 — 7000; 10481—10490; 15991 — 16000;
19921—19930; 21891 — 21900; 22851 — 22860; 48221—48230.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe
kostenfrei gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen
Zinscoupons Nr. 9—-20 sammt Talons, vom 31. Dezember 1887 ab:

In der Schweiz: Außer bei der Hauptkasse der Gesellschaft in
Luzern: bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem Basler
Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr & Comp,
in Basel; bei der Aargauischen Bank in Aarau; bei der Kantonalbank von
Bern in Bern; bei dem Bankhause Pury & Cie in Neuenbürg; bei dem
Bankhause Lombard Odier & Cie in Genf; bei der Tessiner Kantonalbank
in Beilinzona und bei der Bank der italienischen Schweiz in Lugano.

In Deutschland, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfranken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken: Bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft und dem Bankhause S. Bleicbröder in Berlin; bei dem
Bankhanse M. A. von Rothschild und Söhne, der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechselbank in
Frankfurt a./M.; bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln.

Die Verzinsung «lieser Obligationen hört mit dem
31. Dezember 1887 auf.

Von den früher zur Rückzahlung ausgelösten Obligationen bleibt noch
ausstehend: Obligation Nr. 35057 Lit. A von Fr. 500, verfallen per
31. Dezember 1886.

Luzern, den 14. Oktober 1887.
(M 6420 Z) Die Direktion «1er Gotthardbahn.

Yermisstcr Kapitalbrief.
Kapitalbrief Nr. 20,188, im Betrage von 500 Fr. ä 80 Rp. mit 425 Fr.

Vorgang, Handwechsel, neuzinsig d. d. 8. April 1861, haftend auf dem
Haus Nr. 34/31 « Tanern Philipps» bei der Dorfsäge in Appenzell.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
drei Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst wird
derselbe als amorlisirt im Pfandprotokoll gestrichen.

Appenzell, den 11. Oktober 1887.
Die liandeskanzlel.

Vermisster Kapitalbrief.
Kapitalbrief Nr. 306, im Betrage von Fr. 3000, ä Rp. 100, mit Fr. 20,000

Vorgang, Zinsfuß 4 x/2 °/o, zahlbar bei Handwechsel oder Ableben des Kreditors,
d. d. 19. August 1885, haftend auf der Heimath Nr. 108/84, «Weiers»
genannt, in Eggerstanden, Bezirk Rütti, wird vermißt.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
drei Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst wird
derselbe als amortisirt im Pfandprotokoll gestrichen.

Appenzell, den 14. Oktober 1887.
Die Ijan«l«'skanzlel.

Birsigthalbahn.
Einberufung der Generalversammlung der Aktionäre.

Die Aktionäre der B. T: B. werden hiemit zu einer ausserordeub
liehen Generalversammlung auf

Donnerstag den 10. November, Nachmittags 3 Uhr,
in die Bierbrauerei des Herrn Fritz Merian (Steinenthorstraße 23)
einberufen.

Die VerRandlurLgsgegenstände sind:
I. Anzeige der von den Regierungen von Baselstadt und Basellandschaft

getroffenen Wahlen in den Verwaltungsrath.
II. Revision der Statuten laut Bundesrathsbeschluß vom 17. Mai ds. J.

III. Ersatzwahl eines Verwaltungsrathes an die Stelle des demissionirenden
Herrn Herrn. Weiß, Banquier dahier.

Die Aktionäre haben die Nummern ihrer Aktien entweder im
Hauptdomizil (Schweiz Volksbank, Basel, Gerbergasse 38) oder bei der
Basellandschaftlichen Kantonalbank in Liestal bis spätestens Mittwoch Abend,
den 9. November, namhaft zu machen. Sie erhalten dagegen Zutrittskarten
zu der Generalversammlung. Diese Karten berechtigen am 10. November
zur freien Fahrt auf allen Stationen der B. T. B. nach Basel und zurück.

Basel, den 14. Oktober 1887.
Im Namen des Verwaltungsrathes:

Dr. F«l(iar«l Mesisler, Präsident.
E«l. Frobst-Fotz, Sekretär.
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